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Das Haupt des alten Mannes war ursprünglich rechts gezeichnet, dem der herabhängende Arm (inv. 3114) auf der linken Seite des Bogens
antwortete. Erst das Nebeneinander der beiden Blätter zeigt, welche Sorgfalt und Aufmerksamkeit Dürer jeder seiner Studien, ob Kopf oder
Hand, schenkte. 
Das Haupt bereitet den Kopf des auf dem "Heller-Altar" ganz links außen befindlichen bärtigen Apostels vor, wie uns die Harrich'sche Kopie des
"Heller-Altars" (Frankfurt am Main, Historisches Museum) Aufschluss gibt. Besonders diese und eine weitere Kopfstudie (inv. 3111) lassen an
Dürers Italienreise denken und vor allem bei Leonardo gewonnene Eindrücke erkennen. Mit der charakteristischen Nase und dem eingefallenen,
von Barthaar umwachsenen Mund ging Dürer an die Grenze zur karikierenden Übertreibung, wie es auch schon bei dem auf seinem in Italien
ausgeführten Tafelbild "Christus unter den Schriftgelehrten" im rechten Vordergrund erscheinenden Schriftgelehrten anklingt und als eine Art
Idealtypus in verschiedenen Werken Dürers in verwandter Weise wiederkehrt. 
Auffallend ist die gleichwertige Aufmerksamkeit für Detail und Ausdruck, die sowohl den Kopf als auch den Arm erfasst. Insofern sind die
Vorstudien zum "Heller-Altar" mit den etwas früher ausgeführten Studien zum "Rosenkranzfest" und zu "Christus unter den Schriftgelehrten"
verwandt.
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Pinsel in Grau und Schwarz, grau laviert, mit Deckweiß gehöht, auf grün (über rosa) grundiertem Papier; oben, unten und links paarweise
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